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RATSCHLAGE FÜR SOLCHE, DIE GLAUBEN SICH SELBER
RASIEREN ZU MUSSEN
Von einem Coiffeur

Das Symbol der Männlichkeit

Ich habe in meinem langen Leben manchen

Wandel der Mode miiangesehen,
und wenn ich ehrlich sein will, muss
ich sagen, dass die Entwicklung nicht
immer so verlaufen ist, wie ich dachte.
Die Mode, auch die Herrenmode, ist wie
eine Frau, unberechenbar. So war zum
Beispiel in meiner Jugend ein richtiger
Mann ohne Vollbart nicht zu denken,
der Bart war geradezu das Symbol der
Männlichkeit.

Während sich die Haarfrisuren der
Herren seit meiner Jugend fast nicht
verändert haben, ist der Bart merkwürdigerweise

ganz aus der Mode gekommen.
Die wenigen Herren, welche heute noch
Bärte tragen, sind meistens (nicht
immer etwas eigenartige Menschen. Alle
sehen sehr darauf, dass der Bart immer
ganz genau gleich geschnitten wird. So
bediene ich seit 34 Jahren einen Herrn,
der seinen grauen Bart immer noch
genau so schneiden lässt wie früher, als
er noch mit schwarzem Lockenhaar zu
mir kam.

Es gab eine Zeit, wo ich glaubte, dass
der Bart wieder aufkomme, nämlich
nach dem Krieg, als Männlichkeit wieder

Trumpf war. Die Poilus hatten sich
im Feld gezwungenermassen ihren Bart
wachsen lassen, und eigentlich gefiel
das den Frauen. Dann aber kam ein
unerwarteter Faktor dazwischen : die
englisch-amerikanische Invasion. Die
englischen und amerikanischen Soldaten
waren alle mit Rasierapparaten ausgerüstet

und rasierten sich auch im Felde.
Unter ihrem Einfluss fingen die
Franzosen ebenfalls an, sich zu rasieren. Damit

war jede Hoffnung auf eine
kommende Bartmode verschwunden. Heute
sehe ich nur noch eine Möglichkeit, die
die Situation retten könnte : wenn einer
der prominenten Diktatoren sich den
Bart wachsen liesse.

Ich muss zwar zugeben, dass der Vollbart

seine kleinen hygienischen Nachteile

hat. Er ist ein furchtbarer Staub¬

fänger. Wenn ein Herr mit Vollbart auf
dem Trottoir steht und ein Auto vorbeifährt,

so muss er riskieren, dass jedes
einzelne Barlhaar etwas vom Slrassen-
schmutz auffängt.

Auch der Schnurrbart wird immer
kleiner. Daran ist das Selbstrasieren
schuld, da es dabei leicht passiert, dass
man auf der einen Seite etwas zu viel
vom Schnurrbart wegschneidet. Um
auszugleichen, muss man dann auf der
andern Seite nachhelfen. So wird der
Schnurrbart immer kleiner und kleiner
und verschwindet allmählich ganz. Früher

hat die Behandlung des Schnurrbartes
bei einem Mann, der etwas auf sich

hielt, jeden Morgen fast eine halbe
Stunde erfordert. Alle möglichen
Manipulationen wurden vorgenommen, die
Haare mit einem Bartleim eingeschmiert
und dann eine Binde angezogen, damit
der Schnurrbart richtig in Form blieb.
Dieser Schnurrbart « ich hab's erreicht »

ist in Deutschland immer noch nicht
verschwunden. Zweifellos gibt er dem Träger

ein etwas arrogantes Aussehen.
In England wurde der Schnurrbart

lang und horizontal gedreht, bis 20 cm
auf jeder Seite. Jeder « bus-driver » trug
einen solchen Schnurrbart, der mit
ungarischer Bartwichse eingesalbt war. Diese
Bartwichse hatte vor ungefähr 20 Jahren
einen ungeheuren Absatz. Aber alles
fliesst. Man muss sich immer wieder
umstellen, am meisten in der Parfume-
riebranche.

übrigens ist es keine Frage, dass einem
dicken Gesicht ein Schnurrbart gar nicht
schlecht steht. Es wird dadurch in zwei
Teile geteilt und sieht nicht mehr so öde
aus wie ein Exerzierplatz. Gerade Leuten
mit uninteressanten, ausdruckslosen
Gesichtern möchte ich deshalb auch heute
noch den Schnurrbart empfehlen.

In der letzten Zeit sind zwei ganz neue
Arten von Schnurrbart Mode geworden,
nämlich à la Adolphe Menjou und à la
Rodolfo Valentino. Beide sind ganz
schmale Striche längs der Oberlippe,.
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LOK 8OLOOL, OIL QI-^OKL^s ZILO LLLLLK
K^LILKL^s ^O IVIOLLL^
Von sinsm o i l l s u r

Dss ^^mlzo! clsr ^ünnliclrlcsii
7olr lruks in msinsm lungsn lsksn msn-
^ olrsn V/unclsl clsr lvlocls mitungssslrsn,
uncl rvsnn iolr slrrliolr ssin v/ill, muss
iolr sugsn, iluss clis kntrviolclung niolrt
immsr so vsrlsuisn ist, v/is iolr cluolrts.
Ois Ivlocls, uuolr clis Ilsrrsnmocls, ist r/vis
sins krsu, unksrsolrsnkur. Lo rvur 2um
Lsispisl in msinsr lugsncl sin riolrtigsr
KIunn olrns Vollkurt niolrt 2U clsnlcsn,
clsr Lurt rvur gsrucls2U >lus L^mkol clsr
klânnliolrlcsit.

Wülrrsncl siolr clis lluuririsursn clsr
Ilsrrsn ssit msinsr lugsncl iust niolrt vsr-
ânclsrt lruksn, ist clsr Lurt msrlcrvürcligsr-
rvsiss gun2 sus clsr l/Iocls gslcommsn.
Ois rvsnigsn Ilsrrsn, v/slolrs lrsuts noolr
öürts trugsn, sincl msistsns sniolrt im-
msr I) strvus sigsnurtigs klsnsolrsn> ^lls
sslrsn sslrr cluruui, cluss clsr Lurt immsr
gun2 gsnuu glsiolr gssolrnittsn rvircl. Lo
ksclisns iolr ssit Z4 lulrrsn sinsn Ilsrrn,
clsr ssiitsit gruusn Lurt immsr noolr gs-
irau so solrnsiclsn lüsst wis irülrsr, sis
sr noolr mit solrrvur2sm Loolcsnlruur 2U
mir lcum.

Ls gul> sins ^sit, rvo iolr gluukts, cluss
clsr Lurt vrisclsr uullcomms, nümliolr
nuolr clsm I^risg, sis Klünnliolrlcsit wls-
clsr ?rumx>l rvur. Ois Loilus lruttsn siolr
im Lslcl gs2rvungsnsrmusssn iìrrsn Lurt
rvuolrssn lusssn, uncl sigsntliolr gslisl
clus clsn Lruusm Ounn uksr lcum siir un-
srrvurtstsr Lulctor clu2wisolrsn: clis sng-
lisolr-umsrilcunisolrs Invusiom Ois sng-
lisolrsn uncl umsrilcsnisolrsn Lolclutsn
rvursn ulls mit Lusisruppurutsn uusgs-
rüstst uncl rusisrtsn sislr uusir im kslàs,
Ontsr iìrrsm Liniluss tinIsn âis krsn-
2OSSN sdsnislls un, sisir ^u rusisrsn. Ou-
mit vrur js<às lioitnung uui sins Korn-
msnâs Lurtmoâs vsrssirvvuncisn. l^suts
ssirs ià nur noà sins ^öglisirlrsit, âis
iâis Lituution rsttsn irönnts: vrsnn sinsr
âsr prominsntsn Oiktutorsn sià <àsn

Lurt îuslrssn Iissss>
Islr muss 2îur 2UIsizsn, ciuss âsr Voll-

Kurt ssins klsinsn k^gisnisoltsn l>luolì-
tsils lrut. Lr ist sin iurolrtkursr Ltuuk-

lünIsn V^snn sin Hsrr mit Vollkurt uul
clsm trottoir stslrt uncl sin ^uto vorksi-
lülrrt, so muss sr rislrisrsn, >àuss jsclss
sin2slns Lurtlruur stwus vom Ltrusssn-
solrmut2 uullungt.

^.uolt clsr Lolrnurrkurt vrircl immsr
klsinsr, Ourun ist clus Lslkstrusisrsn
solrulcl, <àu ss cluksi Isiolrt pussisrt, cluss

mun uui clsr sinsn Lsits stv/us 2u visl
vom Lolrnurrkurt vsIsolrnsiclst> Om uus-
2UIlsiolìsn, muss mun clunn uui clsr UN-
clsrn Lsits nuolrltslisn^ Lo -cvircl clsr
Lolrnurrkurt immsr lclsinsr uncl Iclsinsr
uncl vsrsolrcvinclst ullmülrliolr gun2> ?rü-
lrsr lrut clis Lslrsncllung clss Zolrnurrkur-
tss l>si sinsm l/iunn, clsr stvrus uui siolr
lrislt, jsclsn lclorgsn iust sins lrulks
Ltuncls sriorclsrt. Alls mÖNliolrsn Ivluni-
pulutionsn rvurclsn vorgsnommsn, clis
lluurs mit sinsm Lurtlsim sinIssolrmisrt
uncl clsnn sins Lincls ungs^ogsn, clumit
clsr Lolrnurrkurt riolrtiI in ?orm klisk.
Oisssr Lolrnurrkurt « iolr lruk's srrsiolrt »

ist in Osutsolrluncl immsr noolr niolrt vsr-
soltvrunclsm 2v/siisllos gikt sr clsm llrü-
Nsr sin stv/us urroJuntss ^ussslrsn.

In Lngluncl vcurcls clsr Zolrnurrkurt
lung uncl ìrorÌ2ontul gsclrslrt, kis 20 om
uui zsclsr Lsits> lsclsr « kus-clrivsr » trug
sinsn sololrsn Zolrnurrkurt, clsr mit ungu-
risolrsr Lurtvriolrss sinIssulkt rvur. Oisss
Lurtvrioliss lrutts vor ungsislrr 20 lulrrsn
sinsn ungslrsursn ^.l>sut2. ^ksr ullss
ilissst, Ivlun muss siolr immsr v/isclsr
umstsllsn, sm msistsn in clsr ?uriums-
riskrunolrs.

OkriNsns ist ss Icsins lrugs, cluss sinsm
cliolcsn Qssiolrt sin Zolrnurrkurt Zur niolrt
solrlsclrt stslrt. ks vcircl cluclurolr in 2vrsi
?sils gstsilt uncl sislrt niolrt mslrr so öcls
uus vris sin Lxsi2isrx>Iut2, Qsrucls lsutsn
mit unintsrsssuntsn, uusclruolcslossn (ls-
siolrtsrn möolrts iolr clsslrulk uuolr lrsuts
noolr clsn Lolrnurrkurt smpislrlsn.

In clsr lst2tsn ^sit sincl 2rvsi gun2 nsus
^rtsn von Lolrnurrkurt Klocls Isrvorclsn,
numliolr s lu ^.clolplrs Vlsnjou uncl u lu
lloclolio Vulsntino. Lsicls sincl gsn2
solrmuls Ztriolrs lungs clsr <Ol>srlix>x>s,,
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Menjou gegen aussen ein wenig gezogen,

während der Schnurrbart à la Ro-
dolfo Valentino sich aus ganz kurz
geschnittenen Härchen zusammensetzt, die
eine schmale Linie längs der Oberlippe
bilden. Ob der Hitlerschnurrbart Chancen

hat, kann nur die Zukunft lehren.

Das tägliche Rasieren als moralische Pflicht
Warum rasieren sich die Menschen

Nicht etwa nur, weil es Mode ist,
sondern das Rasieren ist eine Zeremonie
von tiefer Bedeutung, ähnlich wie die
Waschungen bei den Muselmannen.

Kennen Sie vielleicht die Anekdote
von jenem französischen Offizier der
grossen Armee, der trotz der ungeheuren
Strapazen, trotz der Wunden, Kälte, Hunger

und Durst während des Rückzuges
aus Russland sich täglich rasierte Selbst
als er nur noch in Lumpen ging, unter-
liess er das Rasieren nicht. Es war das
einzige Merkmal, das ihn von der Horde
der verwilderten und geängstigten
Soldaten unterschied. Vielleicht finden manche

Männer ein solches Gebaren
kindisch. Andere werden es gut begreifen.
Ich gehöre zu den letztern.

Für mich ist jeder Tag, der nicht mit
der Handlung des Rasierens beginnt, zum
vornherein schon ein verfehlter Tag. Der
säubernde Seifenschaum und die scharfe
Klinge, die über das Gesicht fährt,
haben nicht nur eine hygienische, sondern
auch eine moralische Wirkung. Das
Rasieren ist eine Vorbedingung für unser
seelisches Gleichgewicht. Selbst wenn
ich jahrelang allein auf einer unbewohnten

Insel leben müsste, würde ich mich,
solang es ginge, täglich rasieren. Nur
der Mensch, der sich selbst aufgibt, ist
verloren. Nun, wenn mir ein Tag blühen

sollte, an dem ich mich rasieren
könnte, es aber unterliesse, wäre er für
mich ein Schicksalstag, ich hätte mich
selbst aufgegeben.

Trotzdem ich Coiffeur bin und Meister
Gillet in unserm Beruf der bestgehasste
Mann ist, halte ich es eigentlich für
vorteilhaft, dass der Mann sich selber
rasiert, vor allem wegen der Zeitersparnis.
Immerhin möchte ich wünschen, dass ein
Teil der ersparten Zeit für die häufigere
Anbringung eines guten Haarschnittes
verwendet würde. Dadurch könnten
Fehlgriffe, die beim Selbstrasieren
unvermeidlich sind, regelmässig ausgegli¬

chen werden, nämlich, dass man bei den
Ohren einmal zu viel und einmal zu wenig

wegrasiert.

Die Seife
Warum bedeutet das Rasieren für viele

Herren eine Qual Nur deshalb, weil
ihnen die einfachsten technischen
Voraussetzungen fehlen. Ist es nicht
merkwürdig, dass sich viele Männer nicht
die Mühe nehmen, sich über die beste
Technik einer Handlung, die sie täglich
ausführen, zu orientieren Zuerst kommt
das Kapitel der Seife.

Da ist einmal das Seifenpulver, wie
es von den Coiffeuren und daneben
eigentlich fast nur noch von Bauern
gebraucht wird. Es ist die billigste Rasierseife,

und ich weiss nicht, warum sie aus
der Mode gekommen ist.

Dann die Rasierseife in Stangenform,
die auch sparsam im Gebrauch ist. Wie
unglaublich bequem sind doch die meisten

Männer Sie wissen, dass eine Frau,
wenn sie Salami abschneidet, vorher das
Stanniolpapier sorgfältig entfernt. Der
Mann ist zu bequem dazu. Genau so
macht er es mit der Stangenseife. Er
streicht sich Seife an, ohne das Stanniolpapier

richtig loszulösen, obschon er
sich damit ständig die Haut aufkratzt.

Neuer sind die Rasierpasten, die etwas
teurer, aber angenehm und zeitsparend
sind. Sie ersetzen einfach die Seife, wobei

die übrige Prozedur sich genau
gleichbleibt. Noch teurer, aber rationell
punkto Zeitverbrauch ist die Rasiercreme,
bei der kein Einseifen mehr nötig ist.
Man streicht sie direkt auf die nasse
Haut und rasiert sich, ohne sich vorher
mit dem Pinsel eingeseift zu haben.

Was unterscheidet nun die gute
Rasierseife von der schlechten Die gute
Seife, einmal aufgetragen, bleibt lang
feucht und gibt einen sahneartigen
Schaum. Die Seifenbläschen sind ganz
klein und eng beieinander. Fährt man
mit dem Rasiermesser darüber, so kann
sich das Haar nicht umbiegen, weil es
eingebettet ist. Aus diesem Grunde sollte
man sich nie mit gewöhnlicher Seife,
zum Beispiel Marseillaner-Seife rasieren.
Diese Seife enthält zuviel Alkalien, auch
wird der Schaum nicht sahneartig und
trocknet sofort aus. Sparen Sie deshalb
nicht an der Seife, und kaufen Sie nur
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i/lsnjou gsgsn SUSLSN sin rvsnig gs?c>-
ISN, vrsirrsnci cisr Loirnurrbsrt à Is ko-
cioiio Vsisntino sioir sus gsn? Icur? gs-
soirnittsnsn lisroirsn ?ussrnrnsnsst?t, ciis
sins soirrnsis kinis isngs cisr Obsriipps
biicisn. Ob cisr iiitisrsoirnurrbsrt OIrsn-
osn list, icsnn nur ciis ^uicunit Isbrsn.

Dss tsgîiciis lîssisrsn s!s >ncns!!sclis !^i!lclri

îsruin rssisisn sioir ciis VIsnsoirsn?
biiobt strvs nur, wsii ss Vlocis ist, son-
cisrn ciss kssisrsn ist sins ^srsrnonis
von tisisr Lscisutung, sbniioir v/is ciis
V^ssobungsn bsi cisn iVlussinrsnnsn.

ksnnsn Lis visiisicbt ciis ^.nsicciots
von jsnsrn irsn?ösisoirsn Oiiisisr cisr
grosssn i^rrnss, cisr trot? cisr ungsbsursn
Ltrsps?sn, trot? cisr V/uncisn, ksits, iiun-
gsr unci Durst rvsirrsnci ciss küoic?ugss
sus kussisnci sioir tsgiicir rssisrts Lsibst
sis sr nur noob in bunrpsn ging, untsr-
lisss sr ciss kssisrsn nioirt. Ks rvsr ciss
sin?igs iVlsricinsi, ciss iirn von cisr iiorcis
cisr vsrrviicisrtsn unci gssngstigtsn Loi-
cistsn untsrsoirisci. Visiisioirt iincisn insn-
oirs bisnnsr sin soicbss Osbsrsn icin-
ciisob. ^.ncisrs rvsrcisn ss gut bsgrsiisn.
loir gsbörs ?u cisn 1st?tsrn.

kür nriob ist jscisr 7sg, cisr nioirt rnit
cisr Hsncilung ciss kssisrsns bsginnt, ?unr
vornbsrsin soiron sin vsrisbitsr ksg. Dsr
ssubsrncis Lsiisnsoirsuin unci ciis soirsits
idlings, ciis übsr ciss Ossiobt isbrt, Irs-
bsn nioirt nur sins Ir^gisnisoirs, soncisrn
suoir sins nrorsiisoirs V^iricung. Dss ks-
sisrsn ist sins Vorbsciingung iür unssr
sssiisolrss Oisiobgsv/ioirt. Lsibst rvsnn
ioir jsbrsisng siisin sui sinsr unbsrvoirn-
tsn Inssi Isbsn rnüssts, rvürcis ioir inioir,
soisng ss gings, tsgiiob rssisrsn. biur
cisr iVsnsob, cisr sioir ssibst suigibt, ist
vsriorsn. biun, rvsnn mir sin ksg biü-
Irsn soiits, sn cisrn ioir inioir rssisrsn
icönnts, ss sbsr untsriissss, rvsrs sr iür
rnioir sin Lobioicssistsg, ioir irstts inioir
ssibst suigsgsbsn.

7rot?cisnr ioir Ooiiisur Irin unci bisistsr
Oiiist in unssrin Lsrui cisr bsstgsbsssts
Vlsnn ist, Irsits ioir ss sigsntiiob iür vor-
tsiibskt, cisss cisr Vlsnn sioir ssibsr rs-
sisrt, vor slisnr v/sgsn cisr ^sitsrspsrnis.
Irnnrsririn rnöoirts ioir rvünsobsn, cisss sin
ksii cisr srspsrtsn ^sit iür ciis bsuiigsrs
Anbringung sinss gutsn iissrsobnittss
vsrv/sncist rvürcis. Dsciuroir icönntsn
ksbigriiis. ciis bsirn Lsibstrssisrsn un-
vsrnrsiciiioir sinci, rsgslnrsssig susgsgii-

oirsn rvsrcisn, nsiniioir, cisss nrsn bsi cisn
OIrrsn sinmsi ?u visi unci sinrnsl ?u rvs-
rüg rvsgrssisrt.

Dis 5siis
V^srurn bscisutst ciss kssisrsn iür visis

iisrrsn sins Qusi? iiur cissbsib, rvsii
iirnsn ciis sinisoirstsn tsolrnisoirsn Vor-
sussst?unISn isirisn. Ist ss nioirt nrsrlc-
rvurciig, cisss sioir visis i^lsnnsr nioirt
ciis IVlüirs nsirnrsn, sioir üirsr ciis Irssts
ksoirniic sinsr iisnciiunI, âis sis tsIiioir
susiüirrsn, ?u orisntisrsn? 2!usrst iconrrnt
ciss kispitsi cisr Zsiis.

Ds ist sinnrsi ciss Lsiisnpuivsr, rvis
ss von cisn Lioiiisursn un<i cisnsiosn
siNsntiioir Isst nur nooir von Lsusrn IS-
drsuoirt rvirci. ks ist ciis irilliIsts kssisr-
ssiis, unci ioir rvsiss nioirt, rvsrunr sis sus
cisr Ivlocis gsicorninsn ist.

Dsnn ciis kssisrssils in Ltsngsnlornr,
ciis suoir spsrssrn inr (isirrsuoir ist. Viis
ungisuirlioir dsc^usnr sinci ciooir ciis nrsi-
stsn ivisnnsr! Lis v/isssn, cisss sins krsu,
rvsnn sis Lsisnri sirsoirnsicist, vorirsr ciss
Ltsnnioipspisr sorNlsiliI sntisrnt. Dsr
lànn ist ?u izsqusrn cis?u. Qsnsu so
rnsoirt sr ss rnit cisr Ltsngsnssiis. kr
strsioirt sioir Lsiis sn, oirns ciss Ltsnnioi-
pspisr rioirtiI ios?uiössn, oksoiron sr
sioir cisnrit stsnciiI ciis iisut suiicrst?t.

iisusr sinci ciis kssisrpsstsn, ciis stwss
tsursr, sizsr sngsnsirnr unci ?sitspsrsnci
sinci. Lis srsst?sn sinisoir ciis Lsiis, rvo-
irsi ciis uioriIS ?ro?sciur sioir gsnsu
gisioirizlsiirt. iiooir tsursr, sirsr rstionsii
punicto ^sitvsriorsuoir ist ciis kssisrorsnrs,
bsi cisr Icsin kinssiisn nrsirr nötiI ist.
Vlsn strsioirt sis ciirsict sui ciis nssss
lisut unci rssisrt sioir, oirns sioir vorirsr
rnit cisrn kinssi sinAsssikt ?u irniosn.

°iVns untsrsoirsicist nun ciis guts kn-
sisrssils von cisr soirisoirtsn? Dis guts
Lsiis, sinnrsi suigstrsgsn, ioisiirt isng
isuoirt unci gibt sinsn ssirnssrtigsn
Loirsurn. Dis Lsiksnblssoirsn sinci gsn?
icisin unci sng bsisinsncisr. ksirrt rnsn
rnit cisrn kssisrnrssssr cisrübsr, so icsnn
sioir ciss lissr nioirt urnbisgsn, rvsii ss
singsbsttst ist. ^.us ciisssrn Qruncis soiits
nrsn sioir nis rnit gsrvöirniioirsr Lsiis,
?urn Lsispisi Vlsrssiiisnsr-Lsiis rssisrsn.
Disss Lsiis sntirsit ?uvisi ^.iicsiisn, suoir
rvirci cisr Loirsurn nioirt ssirnssrtig unci
trooicnst soiort sus. Lpsrsn Lis cissirsib
nioirt sn cisr Lsiis, unci Icsutsn Lis nur
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eine bekannte Marke Der Preisunterschied

lohnt sich.
Nun kommt das Wichtigste : Man muss

sich mindestens drei Minuten lang
einseifen. Solang macht es auch der Coiffeur,

obschon er doch besser rasieren
kann als Sie. Die Zeit, die Sie beim
Einseifen ersparen wollen, verlieren Sie
doppelt und dreifach beim Rasieren.
Drei Minuten sind aber viel länger, als
Sie glauben. Prüfen Sie einmal mit der
Uhr nach

Der Pinsel

Natürlich muss man zum Einseifen
einen guten Pinsel haben. Ein
Dachshaarpinsel ist fast in allen Fällen das
Beste, nur bei ausnahmsweise starkem
Bart sind eher buschige Schweinsborstenpinsel

zu empfehlen.
Der Dachshaarpinsel ist natürlich viel

angenehmer, weil er weich ist. Er pappt
nie zusammen und ist auch sehr solid,
aber ziemlich teuer. Er kostet 10-80 Franken

(für 15 Franken bekommen Sie schon
einen guten). Kaufen Sie aber keine
Imitation Man färbt oft Schweinsborsten

so, dass sie aussehen wie Dachshaar.

Wenn ich einen Dachshaarpinsel
auf Echtheit prüfe, so tupfe ich damit
auf die Stirne. Sticht er mich, so ist es
kein reines Dachshaar, sondern
gemischte Qualität. Wichtig ist bei einem
Pinsel auch die Fassung. Viele Pinsel
sind nur geleimt. Dann kann es einem
passieren, dass der ganze Pinsel aus dem
Leim geht, sobald man ihn in heisses
Wasser taucht.

Auch das Wasser spielt beim Rasieren
eine Rolle. Das Wasser sollte weich und
warm sein, denn durch die Wärme wird
die Flaut aufgeweicht. Deshalb macht
sich der Amerikaner vor dem Einseifen
häufig heisse Kompressen. Haben Sie
aber nur kaltes Wasser zur Verfügung,
so reiben Sie mit den Fingerspitzen die
Haut, damit sie warm wird. Auch der
Apparat und die Klingen sollten wenn
möglich kurz vor dem Rasieren in heisses

Wasser gelegt werden, damit sich
die Schneide dehnt.

Die Klinge
Der beste Rasierapparat ist immer noch

ein Rasiermesser. Sie werden aber nur
noch selten gebraucht. Man unterscheidet

zwei Systeme von Rasierapparaten :

Valet, bei dem die Klinge im Apparat
geschliffen wird, und Gillet, bei dem
die Klinge in einem speziellen Apparat
geschliffen wird. Dafür hat Gillet zwei
Kanten, Valet aber nur eine, was ein
Nachteil ist. Wichtig ist das Abziehen
der Klingen. Die mit einem Spezialap-
parat immer wieder abgezogene Gillet-
klinge hält 10-20 mal so lang. Wer
keinen solchen Apparat besitzt und sich
keinen anschaffen will, sollte die Klinge
vor dem Gebrauch auf den Handballen
abziehen. Eine gute Klinge kann bei
mittlerer Bartstärke 30 mal halten. Die
Klingen haben eine längere Dauer, wenn
man sie zwischenhinein ausruhen lässt,
da der Stahl, wie das Leder oder
Textilien, die Fähigkeit hat, sich selbst zu
regenerieren. Es ist also besser, wenn
Sie immer abwechselnd 2-3 Klingen im
Gebrauch haben.

Was die Wahl der Klingen anbetrifft,
so ist es am besten, Sie versuchen die
Sache selber aus. Nicht jede Klinge eignet

sich für jeden Bart. Die Unterschiede
in Klingen sind sehr gross. Ihre Schärfe
hängt von der Härte des Stahles ab,
nämlich je härter der Stahl, um so schärfer

die Klinge und um so länger bleibt
sie scharf. Es gibt nun auch billige Klingen,

die hart sind und lang scharf bleiben

würden, die aber den Nachteil
haben, dass sie schnell brechen. Im
allgemeinen sind die teureren Klingen natürlich

besser, aber nicht unter allen
Umständen. Es kommt vor, dass ganz
erstklassige Klingen als Kampfmarken zu
billigem Preis auf den Markt geworfen
werden.

Ob die Langlochklingen besser sind
als die Rundlochklingen, wage ich nicht
zu beurteilen. Wichtig aber ist, dass
die Klinge im Apparat fest
eingeschraubt wird, also nicht wackelt, da
man sich sonst schneidet.

Beim Rasieren selbst muss jeder die
Stellung ausprobieren, die für ihn die
beste ist. Ich habe die Erfahrung
gemacht, dass es am günstigsten ist, sich
schräg über das Gesicht hinunter zu
fahren. Ausrasieren heisst, gegen den
Strich rasieren. Zur Schonung der Haut
ist es natürlich besser, wenn man nicht
ausrasiert. Wer eine sehr empfindliche
Haut hat, rasiert sich besser täglich
zweimal mit dem Strich, als einmal
gegen den Strich. Ausserdem sollte sich
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sins Lsksnnts kisrks! Osr Lrsisnntsr-
soirisâ ioirnt sioir.

Kinn kommt ciss V^ioirtigsts : iVlsn mnss
sioir minâsstsns cirsi Ivlinntsn isng sin-
ssiisn. Loisng msoirt ss snoir cisr Loii-
isnr, oirsoiron sr âooir Lssssr rssisrsn
ksnn sis Lis. Ois ^sit, ciis Lis Lsim Lin-
ssiisn srspsrsn rvoiisn, vsriisrsn Lis
cioppsit nnci cirsiisoir Lsim Lssisrsn.
Orsi kiinntsn sinci sirsr visi isngsr, sis
Lis gisnizsn. ?riiisn Lis sinmsi mit cisr
iiirr nsoir!

Der tinsel
listrirliolr mnss MSN 2NM Linssiisn

sinsn gntsn Linssi irsLsn. Lin Osoirs-
irssrpinssi ist isst in siisn Lsiisn ciss
Lssts, nnr Lsi snsnsirmsrvsiss stsrksm
Lsrt sinci sirsr Lnsoirigs LoirrvsinsLor-
stsnpinssi 2n smpisirisn.

Osr Osoirsirssrpinssi ist nstnriioir visi
sngsnsirmsr, rvsii sr rvsioir ist. Lr x>sx>x>t

nis 2nssmmsn nnci ist snoir ssirr soiici,
sksr sismiioir tsusr, Lr kostst 10-30 Lrsn-
ksn stür IL Lrsnksn Lskommsn Lis soiron
sinsn gntsn). i^snisn Lis sirsr ksins
Imitstion I iàn isrirt oit Loirv/sinsLor-
stsn so, cisss sis snsssirsn rvis Osoirs-
irssr. ^/Vsnn ioir sinsn Osoirsirssrpinssi
sni Loirtirsit prnis, so tupis ioir cismit
sni ciis Ltirns. Ltioìrt sr mioir, so ist ss
ksin rsinss Osoirsirssr, soncisrn gs-
misoirts Qnsiitst. 'Wioirtig ist i>si sinsm
Linssi snoir ciis Lsssnng. Visis Linssi
sinci nnr gsisimt. Osnn ksnn ss sinsm
psssisrsn, cisss cisr gsn2s Linssi sns cism
Lsim gsirt, sodsici msn iirn in irsissss
^/Vssssr tsnoirt.

iVnotr ciss 'Mssssr spisit Lsim Lssisrsn
sins Loiis. Oss Vi^ssssr soiits rvsioir nnci
rvsrm ssin, cisnn ciuroir ciis Wsrms rvirci
ciis iisnt snigsv/sioirt. OssìrsiL msoirt
sioit cisr ^.msriksnsr vor cism Linssiisn
irsnkig irsisss i^omprssssn. iisLsn Lis
sirsr nnr ksitss ^ssssr 2nr Vsringnng,
so rsiLsn Lis mit cisn Lingsrspit^sn ciis
iisnt, cismit sis rvsrm rvirci. A.noir cisr
^.ppsrst nn8 ciis Liingsn soiitsn rvsnn
mögiioir Kurs vor àsm Lssisrsn in Irsis-
sss îssssr gsisgt rvsrcisn, cismit sioir
ciis Loirnsicis cisirnt.

Die Klinge
Osr Lssts Lssisrsppsrst ist iinmsr nooit

sin Lssisrmssssr. Lis v/srcisn sLsr nnr
nooir ssitsn gsLrsnoirt. kisn nnlsrsoirsi-
cist 2vrsi L^stsms von Lssisrsppnrstsn:

Vsist, Lsi cism ciis I^iings im ^x>x>srst
gssoitiiiisn vrirci, nnci (iiiist, Lsi cism
àis I^iings in sinsm sx>S2Ìsiisn ^.ppsrnt
gssoiriiiisn v/irci, Osiiir Lst (iiiist svrsi
i^nntsn, Vsist sLsr nnr sins, vms sin
Llsoirtsii ist. W^ioitlig ist ciss ^L^isirsn
cisr I^iingsn. Ois mit sinsm Lpssisisx»-
psrst immsr vriscisr sLgssogsns (iiiist-
kiings irâit 10-20 msi so inng. "Wsr ksi-
nsn soioirsn ^ppsrst Lssit^t nnci sioit
ksinsn snsoiìsiisn vriii, soiits ciis i^iings
vor cism (isLrsnoit sni cisn iisnciLsiisn
sLmsitsn. Lins gnts I^iings ksnn Lsi
mittisrsr Lsrtstàrks 20 msi imitsn. Ois
Xiingsn itsbsn sins iângsrs Osnsr, vcsnn
men sis 2V/isoitsnitinsin susrnitsn iâsst,
cis cisr Ltsiìi, vccis ciss Lscisr ocisr isx-
tiiisn, ciis Lsitigksit kst, sioir ssiizst 2N

rsgsnsrisrsn. Ls ist siso Lssssr, rvsnn
Lis immsr sLrvsoìtssIncl 2-2 ^iingsn im
Lisizrsnoiì irsLsn.

VV^ss ciis 'Wsiri cisr Kiingsn snLstriiit,
so ist ss sm bsstsn, Lis vsrsnoirsn ciis
Lscirs ssiLsr sns> kiioirt jscis i^iings sig-
nst sioir inr jscisn Lsrt. Ois Onlsrsoitiscis
in Xiingsn sinci ssirr gross, iirrs Lcitëris
ìrângt von cisr iisrts ciss Ltsiriss siz,
nâmiioir js iràrtsr cisr Ltsiri, nm so soimr-
isr ciis Kiings nnci um so iàngsr Lisidt
sis soimrk, Ls gidt nnn snoit iziiiigs Liin-
gsn, ciis irsrt sinci nnci inng soitsri Lisi-
Lsn rvnrcisn, ciis sLsr cisn kisoirtsii Irs-
dsn, cisss sis soirnsii Lrsoitsn. Im siigs-
msinsn sinci ciis tsnrsrsn Liiingsn rmtnr-
iioit Lssssr, sLsr nioirt nntsr siisn lim-
stüncisn. Ls kommt vor, cisss gsn2 srst-
kinssigs I^iingsn sis I^smpimsrksn 2n
Liiiigsm Lrsis sni cisn kisrkt gsv/orisn
wsrcisn.

<OL ciis Lsngiooirkiingsn Lssssr sinci
sis ciis Lnnciiooitkiingsn, vmgs ioit nioirt
2N Lsnrtsiisn. Wroiìtig si>sr ist, cisss
ciis Clings im ^.ppsrst isst sings-
soirrsnbt rvirci, siso nioirt rvsoksit, cis
msn sioir sonst soirnsicist.

Lsim Lssisrsn ssiLst muss jscisr ciis
Ltsiinng snsprokisrsn, ciis irir iirn ciis
Lssts ist. loir irsLs ciis Lrisirrnng gs-
msoirt, cisss ss sm gnnstigstsn ist, sioir
soirrsg nLsr ciss Qssioirt irinnntsr 2n
Isirrsn. àsrssisrsn irsisst, gsgsn cisn
Ltrioir rssisrsn. 2nr Loironnng cisr iisnt
ist ss nstnriioir Lssssr, rvsnn msn nioirt
snsrssisrt. V/sr sins ssirr smpkinciiioirs
Hsnt Irst, rssisrt sioir Lssssr tsgiiolr
2rvsimsi mit cism Ltrioir, sis sinmsi gs-
gsn cisn Ltrioir. ^.nsssrcism soiits sioir
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jeder Mann, der eine empfindliche Haul
hat, vor dem Rasieren mil einer gulen
Gesichtscreme einreiben, das wirk! ofl
Wunder.

Nach dem Rasieren

Nach dem Rasieren wirk! es
ausserordentlich erfrischend, wenn man die
Haul mil Kölnisch Wasser besprilzl.
Auch eine flüssige Kampferlösung ist
gul. Ganz zulelzl sollte auch etwas
Puder angebracht werden. Viele Herren
sind gegen das Pudern, weil sie glauben,
Pudern sei allzu damenhaft, und der
Puder verstopfe die Poren. Davon ist
aber keine Rede. Durch das Rasieren
wird die Haut immer leicht entzündet,
und diese Entzündung mildert das
Pudern. Ausserdem trocknet der Puder die
Haut.

Erste Hilfe

Bei kleinen Schnitten verwenden wir
Coiffeure einen blutstillenden Stift, der
benetzt und leicht aufgetupft wird. Ein
solcher Stift kostet ein paar Rappen. Es
ist mir ganz unverständlich, wieso er
nicht in allen Privathaushaltungen zu
finden ist. Da wird beim kleinsten
Schnitt Zeter und Mordio geschrien,
sämtliche Handtücher beschmutzt mit
dem Blut, und da man gewöhnlich nicht
die Geduld hat, zu warten, bis die kleine
Wunde nicht mehr fliesst, so wird
gerade dann, wenn's pressiert, der frische
Kragen und das frische Hemd auch noch
blutig und muss nochmals gewechselt
werden. Das alles nur, weil kein
blutstillender Stift im Hause ist.

Und nun noch einen Rat an die
Damen Jeder Hotelier muss die Erfahrung

machen, dass ihm seine Handtücher

beim Reinigen der Rasierklingen
zerschnitten werden. In vielen Hotels
gibt es deshalb im Badezimmer ein kleines

Tüchlein « Für Rasierklingen ». Hängen

Sie doch Ihrem Mann auch ein
solches Tüchlein hin, das ist sicher
einfacher, als wenn Sie ihm täglich
Vorwürfe machen, weil er immer wieder
die Rasierklinge an den Handtüchern
trockenreibt und diese dadurch
zerschneidet.

Der Allegro. hilft sparen
denn mit Allegro geschliffene Klingen hallen ein
Jahr lang und schneiden stets wie neu.

Standard-Modelle :

Spezial-Modell :

Vernickelt Fr. 18.—
schwarz Fr. 12.—
Reiseformat für zweischneidige

Klingen
vernickelt Fr. 7.—

InMesserschmiede-,

Eisenwaren-
und allenandern
einschlägigen
Geschäften.
Prospekt gratis

durch
Industrie AG. Allegro
Emmenbrücke 59 (Luzern)

O wie das quillt und wie das schäumt,
Wer's nie erlebt, hat was versäumt.
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jsclsr Vlnnn, cisr sins smplinclliolrs Ilnnt
lrnt, vor clsm Ilnsisrsn mit sinsr Intsn
Qssiolrtsorsms sinrsidsn, clns wirlct okt
'iVunâsr.

^Iscli c^em lîsslerss

dlnod clsm knsisrsn wirlct ss nnsssr-
orclsntliolr srtrisolrsncl, wsnn mnn clis
llnnt mit Kdlnisolr V^nsssr dssprit^t.
àod sins llnssigs I^nmplsrlösnnI ist

Int. (lnn? 2nlst2t soilts nnolr stwns ?n-
cisr nnIsdrnodt wsrclsn. Visls Ilsrrsn
sinà ISISN clns Lnclsrn, wsil sis glnudsn,
Lnàsrn ssi nll^n clnmsnlrslt, nnâ <àsr

Lnclsr vsrstopls clis ?orsn. Onvon ist
ndsr lcsins ksâs. Onrolr clns Lnsisrsn
wircl clis Ilnnt immsr lsiodt snt^nnclst,
nncl clisss Lnt^nn-lnng milclsrt clns ?n-
clsrn. ^.nsssrclsm troolcnst clsr ?nclsr clis
llnnt.

^rsls I-Iills

Lsi klsinsn Lodnittsn vsrwsnclsn wir
(loillsnrs sinsn dlntstillsnclsn Ltilt, cisr
ìzsnstût nncl lsiolrt nnlIstnplt wircl. Lin
sololrsr Ltilt lcostst sin pnnr Lnppsn. Ls
ist mir ISN2 unvsrstnnclliolr, wisso sr
niodt in nllsn ?rivntlrnnslrnltunIsn 2N
iinclsn ist. On wircl dsim lclsinstsn
Lodnitt ^stsr nncl Vlorclio Issodrisn,
snmtliolrs llnncltüodsr dssolrmntzct mit
àsm Llnt, nncl cln mnn gswölrnliolr niolrt
clis (lsclnlcl dnt, ?n wsrtsn, dis clis lclsins
Vluncls niolrt mslrr llissst, so wircl JE-
rncls clnnn, wsnn's prsssisrt, cisr lrisolrs
k^rnISn nncl clns lrisolrs llsmcl nnolr noolr
dlntig nncl mnss noolrmnls Iswsolrsslt
wsrcisn. Ons nllss nui, wsil lcsin dlnt-
stillsnclsr Ltilt im llnuss ist.

llncl nun noolr sinsn Lnt nn clis On-
msn! lsclsr llotslisr muss clis Lrlnlr-
rung mnolrsn, clnss ilrm ssins llsncltn-
olrsr dsim ksiniIsn clsr knsisrlclinIsn
^srsolrnittsn wsrclsn. In vislsn llotsls
Jidt ss clsslrnld im Lncls2Ìmmsr sin KIsi-
nss Lüolrlsin « Lnr IlnsisrlclinIsn ». llnn-
gsn Lis clooìr Ilrrsm dlnnn nnolr sin sol-
olrss luodlsin din, clss ist siodsr sin-
Inodsr, nls wsnn Lis idm tnIÜod Vor-
würis mnodsn, wsil sr immsr wisclsr
clis knsisrlclinIS nn >lsn llnncltnolrsrn
troolcsnrsidt nncl clisss clnclurcìr 2sr-
solrnsiclst.

ver kilît spsrsn

Inclustiis ^IlsIro
Lnìnìentirûc-Ice S? ît-U2ern)

o cviö ctns quiüt unci ^vis clss sskâumt,
Vl/sr's nis srlsdt, kst wss vsrssumt.
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